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Olympische Spiele 2012

Olympia am Mittwoch

ENTSCHEIDUNGEN

Schießen

10 Uhr Sportpistole, 25 m (F)

Rudern

10.30 Uhr Achter (M), Zweier ohne St.
(F), Doppelvierer (F)

Radsport

11 Uhr Straßen-Einzelzeitfahren, 29 km
(F) 14 Uhr Straßen-Einzelzeitfahren, 44
km (M)

Kanu

14.30 Uhr K1, Slalom (M)

Judo

15 Uhr Bis 90 kg (M), bis 70 kg (F)

Tischtennis

15.30 Uhr Einzel (F)

Wasserspringen

16 Uhr Synchronspringen, 3 m (M)

Gewichtheben

16.30 Uhr Bis 69 kg (F)

Turnen

17.30 Uhr Mehrkampf (M)

Fechten

18.30 Uhr Einzel Degen (M), Einzel Sä-
bel (F)

Gewichtheben

20 Uhr bis 77 kg (M)

Schwimmen

20.30 Uhr 200 m Brust (M), 200 m
Schmetterling (F), 100 m Freistil (M), 4 x
200 m Freistil (F)

WEITERE WETTKÄMPFE

Hockey, Männer

22.15 Uhr Deutschland – Südkorea

Badminton (F+M), Basketball (F), Beach-
volleyball (F+M), Bogenschießen (F+M),
Boxen (M), Fußball (M), Handball (F), Ho-
ckey (M), Rudern (M), Schwimmen
(F+M), Segeln (F+M), Tennis (F+M), Vol-
leyball (F), Wasserball (F)

OLYMPIA IM FERNSEHEN

Eurosport 9.30 bis 3 Uhr

ZDF 9.45 Uhr bis 1 Uhr

MITTWOCH, 1. AUGUST

● FECHTEN (2) Ex-Degen-Europa-
meister Jörg Fiedler und Säbel-
fechterin Alexandra Bujdoso haben
nur an einem Top-Tag die Chance
auf große Überraschungen.
● GEWICHTHEBEN (2) Keine deut-
sche Beteiligung
● JUDO (2) Nur mit Außenseiter-
chancen startet Christoph Lambert
(bis 90 kg). Auch Kerstin Thiele (bis
70 kg) gehört nicht zum Favori-
tenkreis.
● KANUSLALOM (1) Der Augsbur-
ger Hannes Aigner fuhr in der
Qualifikation die mit Abstand
schnellste Zeit. Damit ist Aigner
ein Medaillenkandidat.
● RADSPORT (2) Weltmeister Toni
Martin geht als einer der Favoriten
in das Einzelzeitfahren. Weltmeisterin
Judith Arndt will zum Abschluss ih-
rer Karriere noch einmal den Gold-
Coup landen.
● RUDERN (3) Der Deutschland-
Achter hofft auf das erste Olympia-
Gold seit 1988. Auch dem Frauen-
Doppelvierer werden gute Chan-
cen eingeräumt. Im Zweier ohne
Steuerfrau scheint die Konkurrenz
zu stark.
● SCHIESSEN (1) Munkhbayar
Dorjsuren ist in ihrer Paradediszip-
lin Sportpistole für eine vordere Plat-
zierung gut.
● SCHWIMMEN (4) Nur Außensei-
terchancen hat die 4 x 200 Meter
Freistil-Staffel der Frauen.
● TISCHTENNIS (1) Alles andere als
ein chinesisches Finale im Damen-
Einzel wäre eine Überraschung. Die
deutschen Teilnehmerinnen Jiaduo
Wu und Kristin Silbereisen scheiterten
in Runde 3 und im Achtelfinale.
● TURNEN (1) Im Mehrkampffinale
ist Fabian Hambüchen Medaillen-
kandidat. Marcel Nguyen strebt einen
Platz unter den Top 6 an.
● WASSERSPRINGEN (1) Keine
deutsche Beteiligung

Die Chancen der Deutschen

Die Zündkerze
Fechten Britta Heidemann sollte mit Silber den „Motor“ der Deutschen auf Touren bringen

VON PETER DEININGER

London Michael Vesper verleitet das
Glücksgefühl der ersten Medaille
am Tag danach zu rhetorischen Hö-
henflügen. „Britta Heidemann mit
ihrem Silber hat eine Kerze für die
ganze Mannschaft angezündet, wir
werden sie jetzt aber nicht nur an-
schauen, sondern versuchen sie als
Zündkerze zu nutzen, damit der
Motor zum Laufen kommt.“ Neben
dem Chef des deutschen Teams sitzt
die Degenfechterin im Deutschen
Haus und lächelt. „Ich war so er-
schöpft, dass ich wunderbar ge-
schlafen habe.“

Emotional
höchst belastet

Die 29-Jährige von Bayer´Leverku-
sen hat einen anstrengenden Tag
hinter sich. Bereits die ersten
Kämpfe waren hart umkämpft.
„Besonders aufregend“, fand die
Olympiasiegerin von 2008 die Situa-
tion vor dem Halbfinale gegen die
Koreanerin Shin A-Lam. „Ich wuss-
te, wenn ich gewinne, habe ich eine
Medaille sicher“. Bis es so weit war,
vergingen dramatische Minuten.
„Emotional höchst belastet“, nannte

Heidemann-Trainer Manfred Kas-
per das Drama in der Schlussphase.
Mit einem Treffer in letzter Sekun-
de zum 6:5 hatte die Leverkusenerin
ihrer Gegnerin den „Sudden Death“
verpasst. Die Südkoreaner waren
aber der Meinung, dass die Uhr be-
reits auf „0“ gesprungen war.

Es gab Proteste, die Jury ent-
schied für Heidemann. „So etwas
muss der Anstoß zu Diskussionen in
der technischen Kommission sein“,
meint Kasper. Eine Möglichkeit
wäre die Zeit auch in Zehntelsekun-
den anzuzeigen.

Shin A-Lam ließ sich erst nach 45
Minuten von der Planche bewegen.
Ihr Trainer ging auf Heidemann zu
und umarmte sie. „Das war eine tol-
le Geste in einer unschönen Situati-
on“, sagt Heidemann, die erstaunt
war, wie wenig sie die ganze Aufre-
gung beeinflusst hat. „Zum letzten
Treffer hat es nicht gereicht, aber
ich bin auch so zufrieden.“ Die
Ukrainerin Jana Schernjakina ge-
wann das Finale mit 9:8 in der Ver-
längerung.

Heidemann ist bei Olympia im-
mer für eine Medaille gut. „2004 in

Athen bin ich als 21-Jährige noch
staunend durch die Gegend gelau-
fen.“ Es gab Silber mit der Mann-
schaft.

In Peking 2008 war die studierte
China-Wissenschaftlerin als Gold-
medaillengewinnerin eine besonders
gefragte Gesprächspartnerin. Um
ihren Olympiaplatz für London
musste sie lange bangen. „Als wir
auf den letzten Drücker die Qualifi-
kation geschafft hatten, war ich so
dankbar, dass ich mich voller Ener-
gie in die Vorbereitung gestürzt
habe.“

Das Team
ist entscheidend

Vergessen war der Ausrutscher bei
der WM 2011. „Man kann nicht vier
Jahre zwischen den Spielen immer
auf 120 Prozent laufen. Das ist nicht
gesund.“ Mit ihrem zweiten Platz
fühlt sich die Buchautorin („Erfolg
ist eine Frage von Haltung“) in ihrer
Philosophie bestätigt. „Das Team
um einen herum ist entscheidend.“
Trainer Kasper entgegnet: „Sie sagt
nicht: Macht mich zu einer Gewin-
nerin, sie selbst will gewinnen.“

Die nächste Möglichkeit besteht
am Samstag in der Mannschaft.

Sie freute sich über ihre Silbermedaille:

Britta Heidemann. Foto: dpa

Sie weinte nach dem unglücklichen Aus:

Shin A-Lam. Foto: dpa

Doch am Ende war alle Hoffnung vergebens. 29 Hundertstelsekunden fehlten der deutschen 4x200-Meter-Freistil-Staffel zur

Bronzemedaille und die Enttäuschung war den Sportlern deutlich anzusehen. Fotos (2): Michael Kappeler, dpa

Da lebte die Hoffnung noch: Dimitri Colupaev (von links), Tim Wallburger und Paul Biedermann feuern den Schlussschwimmer

Clemens Rapp an.

Mit „Christian“- und „Mar-
co“-Sprechchören deutscher Sport-
ler auf der Zuschauer-Tribüne wur-
den die beiden Brustschwimmer
Christian vom Lehn und Marco
Koch über 200 Meter angefeuert.
Vergeblich: Der WM-Dritte Vom
Lehn als Zwölfter in 2:10,50 Minu-
ten und Koch in 2:10,73 als 13. ver-
passten das Finale. Im Vorlauf über
100 Meter Freistil war Marco Di
Carli ausgeschieden. (dpa)

schwamm auch Allison Schmitt
(USA) mit 1:53,61 Minuten über
200 Meter Freistil. Peking-Olym-
piasiegerin Federica Pellegrini (Ita-
lien) kam auf Rang sechs ins Ziel.

Für das deutsche Team soll nun
Britta Steffen wie schon vor vier
Jahren in Peking die deutsche Bilanz
retten. „Sie ist guten Mutes, kon-
zentriert, locker und selbstbe-
wusst“, sagte Trainer Norbert War-
natzsch.

für das Zeremonien-Foto gegeben
hatte, war er im Staffel-Krimi gefor-
dert. Als Schlussschwimmer musste
er in der Staffel nur den Vorsprung
verwalten, danach durfte er jubeln.

Ihren zweiten Olympiasieg hatte
zuvor die 16-jährige Chinesin Ye
Shewen geholt. Nach Weltrekord
über 400 Meter Lagen schwamm sie
über 200 Meter Lagen in 2:07,57
Minuten und olympischer Bestzeit
zum Erfolg. Olympischen Rekord

London Der beherzte Kampf blieb
unbelohnt: Die Staffel um Paul Bie-
dermann verpasste auf Rang vier
hauchdünn die ersehnte erste Olym-
pia-Medaille für die deutschen
Schwimmer – Michael Phelps dage-
gen krönte sich mit Gold trotz einer
bitteren Niederlage zuvor mit einem
weiteren Rekord. Auch wenn dem
US-Superstar fünf Hundertstelse-
kunden zum Sieg über 200 Meter
Schmetterling fehlten, durch Silber
über seine Lieblingsstrecke und das
überlegene Gold mit der US-Staffel
über 4 x 200 Meter schraubte er sei-
ne Medaillenzahl auf 19 (15 – 2 – 2)
hoch. Nie zuvor stand ein Sportler
öfter auf dem Olympia-Podium.

Zu gerne hätte dieses auch das
tapfere deutsche Quartett erklom-
men. „Wenn man schon kein Glück
hat, kommt auch noch Pech dazu,
das ist superschade“, sagte Bieder-
mann, am Vortag Fünfter im Ein-
zelrennen. „Die Jungs haben sich
super verkauft, ganz große Klasse“,
lobte er.

Von „Paul“-Rufen auf der Tri-
büne begleitet, sprang Startschwim-
mer Biedermann in das Becken.
Eine Sekunde hinter dem führenden
US-Star Ryan Lochte übergab er als
Dritter. Dimitri Colupaev schickte
eine Länge hinter den überlegenen
Amerikanern Tim Wallburger auf
Position zwei ins Rennen. Schluss-
schwimmer Clemens Rapp hielt sich
später tapfer gegen Chinas Olym-
piasieger Sun Yang – am Ende fehl-
ten lediglich 29 Hundertstelsekun-
den auf den Bronze-Rang.

Enttäuscht schaute das Quartett
auf die Anzeigetafel, Biedermann
schlug hadernd die Hände vor sein

Gesicht. Phelps
hing als Staffel-
Sieger ausgepo-
wert auf der Lei-
ne, schon bei sei-
nem ersten Auf-
tritt im Aquatics
Centre hatte die
Stimmung einen
ersten Höhe-
punkt erreicht.

Der bis dahin 14-malige Olympia-
sieger schmetterte auf Kurs zum 15.
Gold – ehe ihm dann beim Anschlag
der Südafrikaner Chad le Clos in
1:52,96 Minuten den Sieg vor der
Nase wegschnappte. 2008 hatte sich
Phelps über 100 Meter genau so
noch gegen den Serben Milorad Ca-
vic durchgesetzt. Statt des ersten
Titel-Hattricks eines Olympia-
Schwimmers gab es „nur“ Silber.

Nachdem Phelps mit einem Lä-
cheln die Silbermedaille entgegen-
genommen hatte und dem zu Trä-
nen gerührten Sieger Le Clos Tipps

So nah und doch so fern
Schwimmen Nur knapp verpasst die deutsche Freistil-Staffel Bronze. Noch knapper verpasst

Michael Phelps den Olympiasieg über 200 Meter Schmetterling. Geschichte schrieb er trotzdem

Michael Phelps

RUDERN

Vier Boote
aus dem Rennen
Bei den deutschen Ruderern gab es
erstmals lange Gesichter. Selbst
der Halbfinal-Einzug von Marcel
Hacker im Einer spendete kaum
Trost. Am vierten Regatta-Tag ver-
abschiedeten sich gleich vier Boote
aus dem Rennen. Besonders das Aus
des Männer-Doppelzweiers
schmerzte. Eric Knittel und Stephan
Krüger galten als Mitfavoriten.
Ausgefallen ist auch der Frauen-
Achter. Die Crew um Schlagfrau
Constanze Siering kam im Hoff-
nungslauf nicht über den letzten
Platz hinaus. Am Ende patzte auch
der leichte Vierer ohne Steuer-
mann als Halbfinal-Vierter. (dpa)

TISCHTENNIS

Ovtcharov bleibt
im Spiel
Dimitrij Ovtcharov kämpft in Lon-
don um eine Medaille. Der 23-Jäh-
rige gewann am späten Dienstag-
abend im Viertelfinale gegen den
Ex-Europameister Michael Maze
aus Dänemark nach einer dramati-
schen Partie mit 4:3. Deutschlands
Top-Spieler Timo Boll war am
Vortag im Achtelfinale gescheitert.
Im Teamwettbewerb ab Freitag
haben Bundestrainer Jörg Roßkopf
und seine Männer noch eine zweite
Medaillen-Chance. Die Olympia-
Zweiten von 2008 sind an Position
vier gesetzt. (dpa)

TURNEN

China patzt,
USA holen Gold
Die US-Turnerinnen haben das
Teamfinale für sich entschieden.
Mit 183,596 Punkten feierten sie ih-
ren zweiten Olympia-Erfolg nach
1996 in Atlanta. Russland konnte
kaum Paroli bieten und kam mit
178,530 Punkten deutlich geschla-
gen auf Platz zwei. Die Peking-
Siegerinnen aus China leisteten sich
zu viele Fehler und mussten als
Vierte das Podest räumen. Rumä-
nien nutzte diese Schwäche der
Asiatinnen und erkämpfte Bronze
(176,414). Die deutschen Frauen
hatten den Einzug in das Teamfinale
als Neunte der Qualifikation nur
um 0,3 Punkte verpasst. (dpa)

FECHTEN

Deutsches Florett-Trio
ist früh gescheitert
Peking-Gewinner Benjamin Klei-
brink, der viermalige Einzel-
Weltmeister Peter Joppich und Se-
bastian Bachmann sind beim Flo-
rett-Turnier gescheitert. Der Ko-
blenzer Joppich bleibt nach dem
10:15 gegen den Ägypter Abouel-
kassem im Achtelfinale zumindest
bis zur Teamentscheidung am Sonn-
tag ohne Olympia-Medaille. Der
Bonner Bachmann unterlag unter
den besten 16 dem topgesetzten
Italiener Valerio Aspromonte 11:15.
Bei Kleibrink stand schon nach
dem Auftaktgefecht fest, dass der
Linkshänder vom FC Tauberbi-
schofsheim seinen Olympiasieg von
2008 in London nicht wiederholen
können würde. In einer Neuauflage
des Gold-Gefechts von damals
verlor Kleibrink gegen den Japaner
Yuki Ota hoch mit 5:15. (dpa)

BOXEN

Zwei haben sich
durchgeschlagen
Der Berliner Enrico Kölling hat als
zweiter deutscher Boxer das Ach-
telfinale im olympischen Turnier er-
reicht. Der 22 Jahre alte Halb-
schwergewichtler (bis 81 kg) setzte
sich gegen den Kameruner Christi-
an Donfack Adjoufack mit 15:6
Punkten durch. Kölling trifft in
der nächsten Runde auf den an
Nummer zwei gesetzten Algerier
Abdelhafid Benchabla. Vor Kölling
hatte bereits der Berliner Stefan
Härtel den Einzug ins Achtelfinale
des Mittelgewichts (bis 75 kg) per-
fekt gemacht. Er trägt seinen Kampf
gegen den Iren Darren O’Neill am
Donnerstag aus. Superschwerge-
wichtler Erik Pfeifer (über 91 kg)
bestreitet sein Erstrunden-Duell am
heutigen Mittwoch gegen den Ka-
sachen Iwan Dytschko. (dpa)

Olympia kompakt


